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Die Musikschule Region Sins setzt neue Akzente
Mit der neuen Konzertreihe «Side by 
Side» entsteht eine Plattform, auf der 
aussergewöhnlich talentierte Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam mit 
professionellen Musikerinnen und 
Musikern auftreten. Im Zentrum jedes 
Konzerts stehen jeweils ausgewählte 
Instrumente, die in verschiedenen 
Facetten präsentiert werden.

Neben den Klassen-, Frühlings-, 
Herbst- und Adventskonzerten verfolgt 
die neue Konzertreihe ein besonderes 
Ziel: Junge Musiktalente an der Musik-
schule Region Sins erhalten die Mög-
lichkeit, echte «Profiluft» zu schnup-
pern. Sie erleben hautnah, wie 
Berufsmusiker proben, musizieren 
und gemeinsam ein Konzertprogramm 
erarbeiten. Dabei wirken die Schüle-
rinnen und Schüler aktiv als Solistin-
nen und Solisten wie auch im Zusam-
menspiel mit den Profis auf der Bühne 
mit. 

Die Konzertreihe «Side by Side» 
schafft einen Rahmen, der dem hohen 
Können und dem grossen Engagement 
der jungen Musikerinnen und Musiker 
gerecht wird. Gleichzeitig erfahren die 
Jugendlichen Wertschätzung und Moti-
vation für ihren musikalischen Weg.

Ein Geigenkonzert zum Auftakt
Das erste «Side by Side»-Konzert ging 
anfangs Mai in der Kirche Sins über 
die Bühne. Dabei standen die Geige 
und die Kirchenorgel im Zentrum. Lisa 
Bütler verzauberte das Publikum mit 
ihrer Interpretation von «Méditation» 

(Jules Massenet). Wer die Augen 
schloss, wurde in ihre innige musikali-
sche Welt entführt. Die Profis an ihrer 
Seite waren Eva Kovarik (ihre Geigen-
lehrerin) und Martin Kovarik (Orgel
solist), der mit seinem herausragenden 
Orgelspiel im wahrsten Sinne des Wor-
tes alle Register der wunderbaren Sin-
ser Orgel zog. Mit der bekannten und 
technisch hochanspruchsvollen Tocca-
ta in F-Dur (Charles-Marie Widor) liess 
er die Kirchenwände beben und ver-
strömte Freudenklänge über sein Inst-
rument. Eva Kovarik brillierte mit der 
«Caprice basque» (Pablo de Sarasate). 
Sie zeigte mit einer beeindruckenden 
Leichtigkeit, was auf der Geige tech-

nisch und musikalisch möglich ist. Mit 
der Kirchensonate in C-Dur (Wolfgang 
Amadeus Mozart) und dem Concerto 
in A-Moll (Antonio Vivaldi) wurde 
auch der Kammermusik genügend 
Raum gegeben. Die drei Musikerinnen 
und Musiker traten als beeindrucken-
de Einheit auf. Ein absolut würdiger 
Auftakt der neuen Konzertreihe.

Besondere Konzertmomente  
fürs Publikum
Die Energie und Begeisterung der jun-
gen Geigerin haben sich mit der Erfah-
rung und Ausdruckskraft der beiden 
professionellen Musikerinnen und Mu-
siker verbunden. Es entstand eine Be-

gegnung auf Augenhöhe – gleicher-
massen inspirierend für Mitwirkende 
und Zuhörende.

Die Musikschule Region Sins möch-
te mit den «Side by Side»-Konzerten 
nicht nur musikalische Begabtenförde-
rung sichtbar machen, sondern auch 
zeigen, wie wichtig Vorbilder, gemein-
same Erfahrungen und echte Bühnen-
praxis für die Entwicklung junger Mu-
sikerinnen und Musiker sind.

Man darf gespannt sein, wann das 
nächste Talent oder die nächsten Ta-
lente bereit sind, einen solchen Kon-
zertabend im Rahmen von «Side by 
Side» zu bestreiten.

Für die Musikschule: Thomas Leu

Lisa Bütler, Geige.� Eva Kovarik, Geige.� Martin Kovarik, Orgel.� Fotos: zVg

Kanton Aargau lädt zum Tag der Nachbarschaft ein 
benevol Aargau ruft die 
Bevölkerung und Gemein-
den auf, den Europäischen 
Tag der Nachbarschaft mit 
Leben zu füllen

pd | Ein Kaffee auf dem Treppen
absatz, ein Spieleabend im Innenhof 
oder ein spontanes Grillieren im Gar-
ten: Was einfach klingt, hat grosse 
Wirkung. Am Freitag, 29. Mai ist Euro
päischer Tag der Nachbarschaft. In 
diesem Jahr mobilisiert benevol 
Aargau, die Fachstelle für Freiwilligen-
arbeit, besonders aktiv, um im ganzen 
Kanton Begegnungen zu ermöglichen.

Dass dies kein Luxus ist, belegt die 
Forschung: Die älteste laufende 
Glücksstudie der Welt, die «Harvard 
Study of Adult Development», zeigt, 
dass soziale Kontakte der stärkste Fak-
tor für ein gesundes und erfülltes Le-
ben sind. Die Nachbarschaft ist dabei 

oft der nächste und einfachste Ort, um 
solche Verbindungen zu bilden oder zu 
pflegen.

Der Europäische Tag der Nachbar-
schaft wird seit 2004 begangen. Er ent-

stand aus einer kleinen Initiative in 
Paris und ist heute in Dutzenden von 
Ländern verankert. Im Aargau unter-
stützt benevol Aargau die Aktion mit 
konkreten Hilfestellungen. Wer eine 

Veranstaltung organisieren möchte, 
findet auf www.benevol-aargau.ch/
nachbarschaft kostenlose Materialien 
wie Flyer, Einladungsvorlagen und ein 
Ideenblatt.

Offene Tür
«Nachbarschaft muss man nicht orga-
nisieren, man muss sie nur anstossen. 
Ein Apfelkuchen, eine offene Tür, ein 
kurzes Gespräch im Vorbeigehen, das 
reicht. Wir wollen möglichst viele 
Aargauer ermutigen, diesen kleinen 
Schritt zu wagen», sagt Reto Vogel, Pro-
jektleiter bei benevol Aargau.

Mehr als 25 Gemeinden und Städte 
im Kanton sind dabei: Sie unterstützen 
lokale Initiativen, erleichtern Bewilli-
gungsverfahren und ermöglichen so 
auch kleinere Veranstaltungen. Denn 
Nachbarschaft entsteht nicht von 
selbst, sondern braucht Offenheit und 
manchmal auch ein bisschen Rücken-
deckung.
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